
 

 

 

 

– Leitbild – 
 
WIR sind sportlich und fair. Wir begegnen dem gegnerischen Team & 
Trainern, Schiedsrichtern und Fans mit Respekt. 
 
WIR sind entschlossen. Wir sind zu jeder Zeit die Mannschaft auf dem 
Spielfeld, die den Ton angibt, offensiv wie defensiv. Wir sind aggressiv 
in 1-1 Situationen in der Offensive und attackieren den Ball in der 
Defensive. 
 
WIR kommunizieren klar, laut, früh und häufig miteinander. Wir 
verstehen, dass gute Kommunikation ein wichtiges Mittel zum Sieg ist. 
 
WIR sind mutig. Wir haben keine Angst vor Fehlern. Wir wissen, dass 
Fehler dazugehören, um besser zu werden. Wir arbeiten im Training 
bewusst auch an unseren Schwächen, und wissen, dass wir unsere 
Komfortzone auf dem Spielfeld verlassen müssen, um uns zu 
entwickeln. Wir dribbeln härter, passen fester und sprinten schneller als 
andere. 
 
WIR treffen schnelle Entscheidungen. Wir wissen dabei, dass das 
Ergebnis einer Aktion nicht immer widerspiegelt, ob die Entscheidung 
richtig war. 
 
WIR spielen zusammen. Uns zeichnet die Bereitschaft aus, Fehler 
anderer auszubügeln, wir rotieren füreinander auf dem Feld. Wir 
suchen, sehen und finden besser postierte Mitspieler. Unser Erfolg ist 
Teamarbeit, aber auch Teamleistung. Wir gewinnen gemeinsam und 
verlieren gemeinsam. 
 



 
 

–DEFENSIVE PRINZIPIEN– 
„Der Gegner soll eine Wand sehen!“ 

1. Wenn du im Schatten eines Mitspielers stehst, bewege dich: 

„make them see a wall!“ -> „Der Gegner soll eine Wand sehen!“ 

2. CLEO (Clear Loud Early Often) Kommunikation! Also: klar, laut, 

früh und häufig auf dem Feld kommunizieren. 

3. Wir haben eine „Angriffs-Mentalität“. Mach so viel Druck wie 

möglich, ohne dabei geschlagen zu werden. Wir attackieren den 

Ball auch in P&R-Situationen. 

4. Wir switchen nur wenn nötig! Falls dies passiert, weil wir 

geschlagen werden („GO-switch“), SPRINTEN wir weiter.  

5. In Hilfsrotationen gilt immer: „closest man to the ball“! Es hilft 

also immer der Spieler, der dem Ball am nächsten ist. 

6. Wenn unser Mitspieler gut arbeitet und einen schweren Wurf 

erzwingt wollen wir nicht „überhelfen“.  

7. „Charge“ / Offensivfoul annehmen! Erahne, wohin der Spieler 

mit Ball als nächstes gehen wird, und sei vor ihm dort. 

8. Der Spieler, der dem eigenen Korb am nächsten ist, agiert als 

SAFETY! Als solcher sprintet er in der Transition nach hinten, 

dirigiert und bleibt, so lange wie möglich, in offener Position. 



 
 

–OFFENSIVE PRINZIPIEN– 
„Der Ball muss dich sehen können!“ 

1. Sprinte zwischen offensiven Positionen. Sei dabei lieber spät 

und schnell anstatt früh und langsam. 

2. Passe wenn möglich, dribble wenn nötig. 

3. Mach das Spielfeld breit! Laufe weit außen, benutze auch die 

(tiefe) Corner / Ecken -> ziehe die Verteidigung auseinander. 

4. Wenn der Ball dich durch einen Backdoor-Cut sehen kann, UND 

du den Hinterkopf deines Verteidigers siehst, cutte. 

5. Bewege dich nach Pässen. Bewege dich auch nach jedem Drive 

oder Cut auf eine freie Position und sorg dafür, dass der Ball 

dich sehen kann. 

6. Jeder Spieler mit Ball hat eine (1) Sekunde um zu attackieren. 

Falls nicht, MUSS er den Ball (und damit die Verteidigung) 

bewegen und “Die Energie im Ball erhalten“. 

7. Bei JEDEM Wurf geht der Spieler in der Weakside Corner zum 

Rebound, PLUS die Spieler in der Nähe des Korbs (3 zum OR)          

-> min. ein Spieler sichert unseren Korb ab („Safety“). 

8. Nach Korberfolg des Gegners (oder DR) wollen wir SCHNELL 

einwerfen / umschalten & einen hohen „Outlet“-Pass spielen. 
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Wichtig ist, dass wir uns offensiv auch ohne Ball gut positionieren und 
bewegen. Grundlage hierfür ist: 
 
SPACING: Den Platz auf dem Spielfeld gut auszunutzen, also genügend 
Abstand zu halten, so dass ein Pass zwar noch möglich ist, aber ein 
Aushelfen der Verteidigung bestraft werden kann  
 
CIRCLE MOVEMENT: Die Bewegung ohne Ball orientiert sich meist an der 
Ballbewegung. Die Richtung, in die wir uns ohne den Ball bewegen, ist abhängig 
davon, in welche Richtung sich der Spieler mit Ball (und damit die Verteidiger) 
bewegt. Dies kann im Uhrzeigersinn, oder aber gegen den Uhrzeigersinn sein. 
 
EXTRA-EFFORT: Unsere Fähigkeit, den zusätzlichen Aufwand (Effort) zu leisten, 
auch wenn wir bereits müde sind. Wir machen einen 
Backdoor-Cut, auch wenn wir dadurch vielleicht selbst nicht frei 
werden, womöglich aber unser Mitspieler (und wir haben damit die 
Verteidigung bewegt). Wir machen den Extra-Schritt zum Offensiv -Rebound, der 
trotz Erschöpfung nötig ist. Wir machen den Extra-Schritt auch beim Defensiv-
Rebound, um Kontakt zum Gegenspieler zu suchen, und ihn vernünftig ausboxen 
(weghalten) zu können. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


